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halle und Umgegendö
Halle den 28 April 1918

Sonntagsplauderei
Ein Kapitel vom Schleichhandel

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe unterhielten ſich am
Freitag unſere Landtagsboten ein weniges über den ei
handel Wie viele der Herren Abgeordneten da nicht ſa
verſtändig waren entzieht ſich unſerer Kenntnis Ohne
veiteres aber muß man dem e nen eordneten Braun S Wwen der da meinte daß der leich
handel immer ppiger blühe Der Schleichhandel iſt ja
nicht erſt eine Erfindung von heute Er beſtand ſchon ehe
jeſtern ja ſolange es Zölle gibt auf die von
Waren aus anderen Ländern und Staaten Aber dieſer
Schleichhandel aus der Zeit vor dem Kriege hat während
der Herrſchaft des Kriegsernährungsamts ganz andere
Formen angenommen Einſt zog der Schleichhändler ar
verborgenen Pfaden bei Nacht und Nebel über die ſchar
bewachte Landesgrenze und paſchte die mit hohem Zoll be
ſegten Gegenſtände aus dem Nachbarlande ins eigene Land
zinüber Hier hatte er ſeine Helfershelfer und ſeine Ab
nehmer und fand dabei ſein gutes Auskommen Allerdings
pagte der Schmuggler Leib und Leben bei dieſem gefähr
lichen Geſchäfte Gar mancher erhielt ein Loch in den Leib
aus dem ſeine dunkle Schwärzerſeele entwich und der
Schleichhandel nahm für ihn ein plötzliches Ende Wild
romantiſche Geſchichten las man über das abenteuerliche
Paſcherleben und die Erlebniſſe der Grenzer die in ſtetemn
Kampfe mit den Schmugglern ſtanden und ein angenehmes
Gruſeln beſchlich den Leſer der dieſe Geſchichten vielleicht
gerade beim Dufte geſchmuggelten Mokkas zu ſich nahm

Der Schleichhandel von heute hat den Zug der Zeit
mitgemacht und ſich völlig gewandelt Erſtlich
r ſich nicht auf die wenigen Paſcher von ehemals ſondern
oas ganze Volk ausgenommen vielleicht die noch nicht
geſchäftsfähigen Säuglinge unterhält mehr oder weniger
vertrauliche Beziehungen zum Schleichhandel Zum andern
iſt dieſer nicht bloß J den Landesgrenzen ſondern im
ganzen Jnlande geſchäftig Drittens wird ſeine Bekämpfung
nicht nur von Grenzſoldaten und Zollwächtern ſondern über
haupt von allen Kreisgendarmen und dergleichen beamteten
Leuten ausgeführt Gemeinſam aber iſt den Kampfformen
aus früherer und jetziger Zeit die eine Eigenart ſie ſind
ſamt und ſonders ausſichtslos Ward früher mal ein
Schmuggler erwiſcht und wird jetzt ein Schleichhändler er
tappt ſo war und iſt beiden eine empfindliche Strafe gewiß
aber genützt haben Strafen bisher nichts und es beſteht auch
v Hoffnung dafür daß Strafen helfen werden

enn warum blüht der Schleichhandel
Weil der Staatsbürger zwar zum Sterben zu viel aber

zum Leben wie er es vor dem Kriege gewöhnt war zu
wenig erhält Das Kriegsernährungsamt iſt beſagtem
eutſchen Staatsbürger eine Mutter die ihn nährt und
Sleidet aber es will ihm vorkommen als hege ſie mehr
ſtiefmütterliche als wirklich mütterliche Gefühle die auf
ſein körperliches Wohl und Wehe nicht die von früher her
geübte Rückſicht nehmen Dieſe Mutter weiß nichts von
Wurſt und Schinken Butter und Pmrig von Kuchen und
Torten die von ihren ſchleckerhaften Neſthäkchen begeht
werden Sie ſchränkt ihrer Gaben Fülle auf die 4 Pfund
Brot auf 7 Pfund Kartoffeln auf einige Gramm Butter
oder Margarine auf ein halbes Pfündchen ſüßer Marme
lade ſtreckbar mit ſaurem Rhabarber oder auf Kunſthonig
ein und erfreut von Zeit zu Zeit mit einem halben Pfund
KaffeeErſatzerſatz Artige Kinder empfangen nach ange
meſſen langen Pauſen ein Ei und auch Schweppermann
wiirde kein zweites Ei erhalten weil auch für ihn die Hühner
nicht mehr Eier legen die legen ſie nur für den Schleich
handel denn der iſt jetzt Hahn im Korbe

Der Schleichhandel Alle Geſetze Verbote Strafen
ſchaffen ihn nicht aus der Welt Unſere Kriegsgeſellſchaften
zahllos wie der Sand am Meere haben es bloß vermocht
dem Stagtsbürger und ſeinen Angehörigen den allernötigſten
Lebensunterhalt zu beſchaffen Da man aber die einfache
Lebensweiſe unſerer Altvordern die noch nicht einem reichen
deutſchen Volke wie wir vor 1914 angehörten längſt ver
geſſen hatte und ſie nicht mehr zu üben vermochte ſo ver
ſuchte faſt jeder ſonder Gewiſſensbedenken von hinten
herum eine vermehrte und verbeſſerte Auflage ſeiner Nähr
mittel zu erlangen Man ward entweder ſelbſt ſein eigener
Schleichhändler indem man die berühmten Hamſterfahrten
aufs Land unternahm oder man ſetzte ſich mit gefälligen
Leuten die wieder mit anderen Leuten uſw rückwärts an
der berüchtigten Kette Geſchäftsbeziehungen hatten in Ver
e und erwarb gegen Geld und gute Worte zu aller

meiſt aber gegen ſehr viel Geld Butter Fett Schinken Speck
uſw uſw was nach der Empfänger Meinung des Lebens
Notdurft erfordert So verbeſſerten gar viele in mehr oder
minder zureichender Weiſe ihre Lebenshaltung

Und das Geſetz wider den Schleichhandel Aber lieber
Freund Das Geſetz Es beweiſt lediglich daß der Schleich
handel da iſt aber es ſchafft ihn nicht ab Der könnte erſt
dann beſeitigt werden wenn es gelänge alle vorhandenen
Lebensmittel zu erfaſſen und an die Allgemeinheit gleich
mäßig zu verteilen Heute haben die Lebensmittel die in
geordneter Weiſe verteilt werden einen verhältnismäßig
billigen Preis die durch den Schleichhandel erworbenen
Waren aber koſten das Zehnfache des gewöhnlichen Wertes
Um dieſen Unterſchied verteuert ſich des einzelnen Haushalt
der mit Schleichhändlerware beliefert worden iſt Der aus
gedehnte Schleichhandel beweiſt daß die Lebenshaltung im
großen und pirgen beſſer geſtaltet zu werden vermag als
dies durch die Kriegsgeſellſchaften geſchieht allein es muß
eben eine Form gefunden werden die ob rückſichtslos oder
nicht die vorhandenen Lebensmittel nicht nach des Geld
beutels Größe ſondern nach der Zahl und dem Bedürfnis
verteilt Denn ſchließlich ſoll doch heute nachdem das ge
amte Volk ſo Ungeheures gemeinſam getragen hat nicht
mehr das bitterböſe Wort Heines Geltung haben

Denn ein Recht zum Leben Lump
haben nur die etwas habenf d

Zur Kohlenverſorgung
Unſere Bevölkerung weiß jetzt daß ſie in dieſem reiach der vom Reichskohlenkommiſſar i Halle Leimtkee

Perteilungsmenge nur ſehr ſpärlich mit Kohle beliefert
werden m ſo unerfreulicher iſt den Beziehern von

J Kohle die Wahrnehmung daß ſie vielfach das ihnentie der nicht erhalten obwohl es von en J
wer

Die Kohlenhandlungen wiegen ihren Abnehmern dasrichtige 6eulh zu aber auf dem zu den Kunden be

tätigt die Kohle eine r ſonderbare Eigenſchaft ſie ver
ſchwindet Verſchwindet wenn auch n anz ſo doch

r Teile Wohin Das weiß weder der
ſchleißer der le noch der Kunde der ſie empfängt

Die Briketts haben ſich zwar noch nicht wie es ihr eigent
licher Beruf iſt in Feuer und Rauch aufgelöſt aber dennoch
bleiben ſie verſchwunden Wir wollen nun allerdings nicht
die chemiſche Wiſſenſchaft mit der Aufgabe bemühen daß ſie
die Urſachen dieſer Verflüchtigung in gründlichen Unter
ſuchungen erforſcht allein es wäre doch gut wenn auf
anderem Wege nämlich mit Hilfe der Wage die Fehlbeträge
ermittelt werden könnten Dann müßte ſich en
wohin die Kohlen verſchwunden ſind und der Herr Staats
anwalt könnte dieſen Dingen ſeine Aufmerkſamkeit zu
wenden Es iſt immerhin für die Haushaltung ob ſie
roß oder klein iſt den Brikettmardern gleichgültig vonBedeuturg ob ſie ſtatt der bezahlten 10 Zentner nur 6 oder

7 Zentner erhält während der Reſt ſich unterwegs ver
flüchtigtDie Kohlenhandlun ſind um das ausdrücklich feſt
zuſtellen gegen dieſen Unfug machtlos denn es fehlt ihnen
die Möglichkeit der Transportüberwachung

Wohnungszählung
Der Bundesrat hat am 25 April eine Verordnung erlaſſen

durch deren S 1 in allen Bundesſtaaten in der Zeit vom 15 Mai
1918 bis 31 Mai 1918 eine Wohnungszählung ſtattfindet und
zwar in allen Gemeinden die nach der Volkszählung vom 5 De
zember 1917 5000 und mehr Zivileinwohner beſitzen Gemeinden
unter 5000 Zivileinwohnern kommen in Frage wenn ſie in Jndu
ſtriebezirken liegen oder für die Befriedigung des Wohnungsbe
dürfniſſes der Perſonen von Wert ſind die in benachbarten grö
ßeren Gemeinden beſchäftigt ſind

Aus Gründen der Einfachheit Billigkeit und Papiererſparnis
dient zur Erhebung die Hausliſte Beſonderer Wert wird gelegt
auf die Zahl der verfügbaren und der vorausſichtlich beanſpruchten
Wohnungen die Mietvreiſe die Verteilung der Bewohner auf die
verſchiedenen Größenklaſſen der Wohnungen die Beſetzung der
Kleinwohnungen mit Bewohnern und der Zahl der Wohnungen
in den einzelnen Wohnhäuſern Die Zahl der leerſtehenden Woh
nungen und Betriebsſtätten und die Zahl der beanſpruchten
Wohnungen wird zunächſt bearbeitet werden

Die Durchführung der Zählung dient ſowohl den Zwecken des
Reichs als auch denen der Bundesſtaaten Die Strafbeſtimmungen
ſind gegenüber den bezüglichen Vorſchriften der Volkszählung von
1916 und 1917 erweitert indem auch grob fahrläſſige Angaben
unter Strafe geſtellt werden

Doktordiplome in deutſcher Sprache
Die Univerſität Leipzig hat beſchloſſen von jetzt ab deutſche

Matrikel und deutſche Doktordiplome an Stelle der bisherigen
lateiniſchen Matrikel und Diplome auszuſtellen Vorläufig haben
davon allerdings nur die theologiſche und philoſophiſche Fakultät
Gebrauch zu machen beſchloſſen während die juriſtiſche und medi
ziniſche Fakultät vorläufig weiterhin noch die lateiniſche Matrikel
und das lateiniſche Diplom beibehalten

Mit der Paketbeförderung in Straßenbahnwagen mit der
auch in Halle begonnen werden wird ſind überaus günſtige Er
gekniſſe erzielt worden Die Reichs Poſtverwaltung beabſichtigt
daher dieſe Beförderung auch nach dem Kriege beizubehalten
was um ſo notwendiger ſe n wird aus in dieſer Jn anſpruchnahme
der Straßenbahnen ganz erhebliche Werte angelegt worden ſind
Daneben ſoll in großem Umfang der Tutoverkehr nach den
Kriege gepflegt werden wofür der Prſt Haushaltsplan 1918/19
bereits die erſten Mittel vorſicht

Fahrplanänderungen für die Strecken Schafſtädt Merſeburg
Zeitz Weißenfels Saalfeld und Halle Weißenfels werden im
heutigen Jnſeratenteil bekanntgegeben

Provinzial Nachrichten
Die Beiſetzung öes Herzogs von Anhalt

Deſſau 27 April Die feierliche Beiſetzung des Herzogs
Friedrichs II von Anhalt erfolgte nach der ſtillen Ueber
führung aus der Schloßkirche heute mittag um 2 Uhr in der
in dem herzoglichen Park im Norden der Stadt gelegenen
Auferſtehungskapelle

Als Vertreter des Kaiſers wohnte der Trauerfeier Prinz
Joachim von Preußen bei Von Fürſtlichkeiten waren ferner
anweſend die Schweſter des verſtorbenen Herzogs Groß
herzogin Eliſabeth von Mecklenburg Strelitz der Herzog und
die Herzogin zu Braunſchweig Lüneburg Prinz Maximilian
von Baden die Fürſtin Witwe von Schwarzburg Sonders
hauſen Prinzeſſin Sizzo zu Schwarzburg Prinz und Prinzeſſin Friedrich zu Schaumburg Lippe ringe Alexandra

zu Schaumburg Lippe Jn Vertretung der Königin von
Schweden war Marineattachs Korvettenkapitän Lindſtröm
anweſend Unter den anderen Trauergäſten befand ſich der
Kaiſerliche Statthalter von Elſaß Lothringen frühere her
zoglich anhaltiſche Staatsminiſter von Dallwitz Die Trauer
vede hielt Generalſuperindent Hofprediger Hofmann in der
er ein Bild von dem ſegensreichen Wirken des verſtorbenen
Herzogs entwarf Während der Beiſetzung läuteten von
ſämtlichen Kirchen der Stadt die Glocken

Wegeleben 27 April Behördliche Schließung
einer Malzfabrik Auf Veranlaſſung des Staatskommiſ
ſars für Volksernährung iſt durch den Landrat in Oſchersleben
die Schließung des Betriebs der Malzfabrik Otto Grot
zjahn und Sohn in Wegelehen wegen Unzuverläſſigkeit ange
ordnet worden

Croppenſtedt 27 April Durch die außerordentlich
hohen Verdienſte der Hamſterfängerei im vori
gen Jahr hat ſich der Magiſtrat veranlaßt geſehen die hieſige
Feldmark in neun Hamſterfangbezirke einzuteilen und öffentlich
meiſtbietend zu verpachten Die hierfür aufkommende Pacht be
trägt 1190 Mark

Schkeuditz 27 April Beim Verſchärfen von Me
tall in Halle wurde am Dienstag nachmittag ein in Schkeuditz
wohnhafter auf dem Güterbahnhof Wahren tätiger Bahnar
beiter feſtgenommen Die am Mittwoch nachmittag in der Be
hauſung des Arbeiters vorgenommene Hausſuchung förderte eine
ganze Menge Sachen zutage die in Wahren vom Güterbahnhof
geſtohlen ſind und einen ganz beträchtlichen Wert haben Alle
vorgefundenen Waren wurden beſchlagnahmt

m Weißenfels 27 April Mit dem Eiſernen Kreuz
Sedhen Mutti See Veteer 287 gehen e Suret

red RNeidel aus Hohend R WCehter Kretſhmann aus Sönen eurgeleſart Leutnant

J Beiblatt zu Ur 197 der Saale Feitung
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benfels 27 April Folgende
e Geſchichte hat ſich dieſer Tage hiergetragen Der Reichsbund der Krieg chädigten und ehemaitgen

Kriegsteilnehmer wollte eine Verſammlung abhalten der aber
in letzter Stunde die Genehmigung verſagt wurde Die erſchienenen Kriegsbeſchädigten begaben ſich darauf wieder nach Hauſe
Wenige Minuten darauf erſcheint der mit der Auflöſung der Ver
ſammlung betraute Gendarmeriewachtmeiſter Er gelangt dabei
in einen Saal in dem die Feſtlichkeit einer Weißenfelſer Schuh
fabrik ſtattfindet Der Hüter der Ordnung aber in dem Glau
ben hier endlich die verpönte Kriegsbeſchädigtenverſammlung ge

ne ine e h n n erklärt mit Donnerſtimme die
r aufgelöſt e veh beute verdutzten Geſichter kann man

Gräfenhainchen 27 April Tod durch ein Schlaf
pvulver Jn der nahegelegenen Kgl Domäne Strohwalde ver
ſtarb an den Folgen einer zu ſtarken Doſis Schlafpulver die Frau
Amtmann Gödicke im Alter von 29 Jahren Der Ehemann
Amtmann und Rittmeiſter d R Gödicke verſtarb vor vier Mo

J dem Kriegsſchauplatz in Rumänien
ngerhauſen 26 April Vom Zuge erfaßt Auhieſigem Bahnhofe wurde der Schaffner Kalbitz aus obere

von einem Zuge überfahren wobei ihm beide Beine abgequetſcht
wurden Der Verunglückte wurde ſofort ins hieſige Krankenhaus
geſchafft erlag aber alsbald ſeiner ſchweren Verletzung

X Gotha 27 April Eine zweite Hausſuchung
Jn einem Nachbarorte wurde ausgangs vorigen Jahres der Orts
behörde Anzeige erſtattet daß ein Einwohner neben dem zur Haus
ſchlag a Schweine noch ein zweites heimlich ge
u tet hatte Eine darauf vorgenommene Hausſuchung bei dem
ngeſchuldigten der beteuerte daß dieſe Unterſtellung unwahr

ſei erwies ſich erfolglos Ganz unverhofft wurde dieſer Tage
nochmals eine Hausſuchung vorgenommen und diesmal mi
Erfolg Die Schlachtwaren Wurſt Speck uſw hatten ſich ver
mehrt Für den Angeſchuldigten gab es nun kein Leugnen mehr
Die Ware von dem heimlich geſchlachteten Schwein hatte dieſer
aus dem Verſteck hervorgeholt und im guten Glauben daß die
Angelegenheit behördlicherſeits längſt vergeſſen ſei in die Wurſt
kammer zu der anderen Ware gehängt Samt und ſonders wurde
der Vorrat beſchlagnahmt und dem Lebensmittelamt der He
meinde zugeführt

Caſſel 27 April Städtiſche Kleinſiedlungs
25litik Die Siadt Caſſel kaufte jett irecelamt 790 000
Quadratmeter Land vor den Toren auf und gab es an Klein
bürger als Pachtgärten im Ausmaß von 100 dis 250 Quadrat
meter zu ſehr niedrigen Preiſen ab Ferner leitete die Stadt
verwaltung Verhandlungen init der Kgl Regierung ein ihr dis
Domäne Faſanenhof in Wolfsanger zu verkaufen Dieſe liegt
unmittelkar im Weichbild der Gemarkung Caſſel indem ſie ſich in
die 1905 eingemeindeten Vororte Bettenhaufen und Wolfsanger
hineinreckt aber auch nach Jhringshauſen übergreift wodurch ſie
ſich wie ein Gürtel um das Nordoſt und Oſtviertel vorlegt und
die Stadt in ihrer Entfaltung weſentlich beeinträchtigt Ober
bürgermeiſter Koch erklärte daher daß unter allen Umſtänden
dieſer wie ein Pfahl im Leibe der Stadt liegende Königliche Be
ſitz durch Ankauf der Stadt eingefügt werden müßte Da er
1 500 000 Quadratmeter umfaßt würden noch während des Krie
ges 500 000 Quadratmeter Kleingärten aus dem jetzt nur groß
land wirtſchaftlich genutzten Lande geſchaffen werden und etwa
2000 Kleinbürgern zu je 200 Quadratmeter zur Verfügung ge
ſtellt werden können während die übrigen 100 000 Quadratmeter
auf Fahrtſtraßen und Zuwege kommen müßten

Vermiſchtes
Radeln Eure Majeſtät Eine der hükſcheſten Ge

ſchichten die der in amüſanten Erzählungen unerſchöpfliche
Alexander Girardi nebenbei bemerkt einer der paſſtonier
teſten Radfahrer ſein Leben lang zum Beſten zu geben
pflegte war die Schilderung ſeiner Audienz bei Kaiſer Franz
Joſeph nach ſeiner Befreiung aus dem Jrrenhaus in das er
während der bekannten Affäre mit ſeiner geſchiedenen Frau
Helene Odillon durch den damals allmächtigen Baron Albert
Rothſchild interniert worden war Er war aus dieſem
einigermaßen fatalen Aufenthaltsort dank der Fürſprache
Katharina Schratts nun auf allerhöchſten Befehl heraus
gekommen Im Hauſe der Künſtlerin war es ihm gegönnt
ſich beim Kaiſer für deſſen Gnade bedanken zu dürfen Und
nun laſſen wir Eirardi erzählen Jch wart alſo
draußen bis mich die Kathi hereinruft Da ſteht auch ſchon
der Kaiſer Jch mach meine Reverenz wie ſich s gehört
und ſag in meinem ſchönſten Hochdeutſch Sie wiſſen jag
ich bin kein Jambiſt Mafeſtät ich erlaub mir meinen
alleruntertänigſten Dank auszuſprechen daß mich die Gnade
Eurer Majeſtät wieder aus dem RNarrenturm befreit hat
Der Kaiſer lächelt weiſt aber auf die Kathi und ſagt Nicht
bei mir ſondern nur bei dieſer Dame müſſen Sie ſich bedan
ken Na und ſchweigt Jch wart daß er noch etwas
ſagt wart noch immer aber wie geſagt der Kaiſer
ſchweigt Nun werden Sie doch einſehen daß man wenn
man einmal im Leben mit dem Kaiſer zuſammen iſt man
nicht gern ſofgrt wieder nach zwei Worten durch die Mitte
abgehn möcht Jch verſuch alſo Konſervation zu machen
Und da mir zu dieſem Zweck nichts Geſcheidt s aber gar
nichts einfallt ſo frag ich kurz entſchloſſen Majeſtät
radeln Eure Majeſtät Der Kaiſer ſieht mich groß an
ich ſeh wie er ganz perplex erſt einen roten Kopf bekommt
dann aber wieder lächelt und antwortet Jch nicht aber
mein Schwiegerſohn der radelt Majeſtät ſollten aber
doch radeln es iſt ſehr geſund anwerrt ich Der Kaiſer
ſchweigt aufs neue Jch aber ſeh daß meine Bemühungen
die Unterhaltung fortzuſetzen doch nicht auf die richtige
Gegenliebe ſtößt mach deshalb wieder mein Buckerl und
geh ab So war meine Audienz beim Kaiſer Franz Joſeph

Hochſtapeleien und Mordverſuch Ein ſchon recht be
wegtes Leben hat trotz ihrer 24 Jahre die Witwe Charlotte
Gauſert hinter ſich die wegen Mordverſuchs an ihrem Ge
liebten ſich in Ludwigshafen vor Gericht zu verantworten
hatte Die Angefklagte die Jüngſte von 17 Geſchwiſtern
war e Fabrikarbeiterin dann Dienſtmädchen und
chließlich Kellnerin Schon frühzeitig ließ ſie ſich mit

ännern ein Jm Jahre 1915 ließ ſie ſich mit einem
Maſchiniſten kriegstrauen der Mann fiel aber im Jahre
1917 Run fing ſie verſchiedene Verhältniſſe an wobei ſie
ſich in ihren Briefen als Charlotte v Reizenſtein unter
zeichnete Zu einem verheirateten Arzte trat ſie in Be
ziehungen und ſuchte dann ſpäter die Bekanntſchaft finanziell
auszunutzen s Kriegsunterſtützungsamt wollte ſie zur
Röntgenſchweſter ausbilden laſſen ſie benutzte die Gelegen

it aber nur um einem Arzte allerlei nachzuſagen ſo daß
e entlaſſen werden mußte Zwiſchendurch war ſie auch in

einen Kuppeleiprozeß verwickelt Auf der Röntgenſtatie
hatte ſie den Bankbeamten Köhler kennen gelernt dem
vorredete ſie a ein Vermögen von 20 000 Mark ff

me eine Kndung von 15 000 Mark u g m S



hob darauf die Verlobung mit einer anderen Dame auf und
verlobte mit der Angeklagten Als er aber hinter ihre
Schwindeleien kam löſte er das Verhältnis wieder
Angeklagte i ihn mit allen möglichen Drohungen
und feuerte ſgueh ich eines Tages einen Revolverſchuß auf
ihn ab Die Kugel prallte aber an einem Falle ab

Die Angeklagte erhielt ſetzt wegen perſuchten Totſchlags eine
Gefängnisſtrafe von 4 Jahren S H

Nicht ſo einfach Ein Arbeiter in Kaſſel der an Geld
mangel litt gedachte dem auf die einfachſte und
Weiſe abzuhelfen Er dorgte ſich zunächſt von einem Arbeits
kollegen als Betriebskapital eine Mark Mit dieſer Mark
ging er auf die Sparkaſſe und zahlte ſie ein Sein Zweck war
erreicht er erhielt ein Soparkaſſenbuch in das als Einlage
die eine Mark eingetragen war Zu Hauſe angekommen
ſetzte er ſich nun hin und malte mühſam die 1 Mark in 10 000
Mark um Zug veränderte 27 legte er am andern Tage
wieder der Sparkaſſe vor und verlangte die ung der
geſamten 10 000 Mark Beumten der Sparkaſſe merktn
ſofort die grobe Fälſchung die ſehr plump ausgeführt war
ließen den Mann einige Zeit warten und benachrichtigten
die Polizei die bald erſchien und den Geldbedürftigen der
ſich das Betrügen gar zu leicht vorgeſtellt hatte 3

Mit einer eigenartigen Urku m harte ſich das
Kölner Schöffengericht zu befa Ein Arbeiter hatte einen
Bekannten einen kleinen Geldbetrag geliehen und ſich als
Sicherheit deſſen Brotbuch einhändigen laſſen Da das
in der vorgeſehenen Friſt nicht durch Rückgabe des

ausgelöſt wurde dor Gr das Buchin ſeinem Jntereſſe löſte chiedene Blätter aus
aufbog und heftete die ſo ent

nommenen Blätter in enes ein Die Sache
e

pehſe wo Moment der U nfälſcnng und vernrteilte ha

zu einer Woche S 8
handel Gewerbe und verkehr

Böcfenſtimmmgsbild

Berlin 27 April Jm Vordergrund der an ver Börſe
ahaltenden Aufwärtsbewegung der Kurſe ſtanden heute wieder
zem Schiffahrts und Montanwerte die zum Teil beträchtliche
Kursgewinne erzielten Jn die nach oben gerichtete Kursbewe
zung wurden außer den letztägig genanfiten Papieren in ſtärkerem
Maße auch Paketfahrt und Rorddeutſcher Lloyd und von Mon
anwerten außer Oberſchleſiſchen auch ziemlich alle weſtdeutſche und
Pri äliſche Werte eingezogen Mit Ausnahme der in

lge von Realiſationen etwas ſchwächer liegenden Petroleum
werte war die Grundſtimmung auch auf den übrigen Marktgebie
ten recht feſt ohne daß aber weſentliche Kursveränderungen ein
zetreten wären Stärker zogen nur Rheinmetall an wogegen
Elberfelder Farben etwas ſchwächer waren Der Rentenmarkt
blieb ohne Anregung

Die Deviſenkurfe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 27 Aprfkl Jm Verkehr mit Landesprodukten iſt
richts beſonderes vorgefallen Nicht ohne Jntereſſe dürfte die
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für gedarrte Zichorienwurzel die
für die Ernte 1918 auf 60 Mark lauten während für 1917er Ware
38 Mark ver Hundert bezahlt wurden Bekanntlich iſt die Ver
ütterung von Zichorienwurzel verboten Von Sämereien wur
den gelbe und blaue Lupinen Saatmais und Ackerſvörgel von den
Henoſſenſchaften in vermehrtem Maße angeboten Auch Reſte
von Gemüſeſämereien ſowie Futterrüben aus der Provinz offe
riert Für letztere beſteht wegen des warmen tters keine
Kaufluſt Heidekraut ſteht reichlicher zur Verfügung Gefragt iſt
teilweiſe Nadelſpreu

VI De e
Dresdner Bank

w Die u h in e ammlung lebha Regierungsrat von TrothaHildecheim kritiſierte die Wir der Ver
waltung ſcharf Die Aktionäre würden ſtiefmütterlich behandelt
Die anderen großen Banken verteilten eine höhere Dividende
Dadurch würden die Aktionire ſ wohl im Einkommen als au
infolge des niedrigeren Kur itandes in ihren
digt Er wünſchte Ausku ift ül er verſchiedene Abſchreibungen
Seheimrat Guttmann erklärte die Dividendenpolitik der anderen
Barnken ginge die Dresdner Bank nichts an Die großen Abſchrei
bungen ſeien notwendig geweſen Sert 28 Jahr habe der Kurs
nint eine ſolche Höhe erreicht wie deute Die Verwaltung hätte
et höhere Dividende vorſchlagen können ab ale gewiſſenhaft
Kanfente konnten ſie das icht inn da große Aubenſtände
in Lendon und Rußlans vrerhagden ſeien Er glaube
a hi des daraus Verluſte en ünden aber man müſſe vorſichtig
eig Noch langer Wechſelrede wurden ein Au trag Trotha die

um 1 Prozent zu erhöhen abgelehnt und die
der Verwaltung angenommen 8 daß alſo 8 Prozent Di
vidende verteilt werden Die ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder wurden wieder und neugewählt Herzog Viktor von
Ratikoer Era Edgar Henckel von Donnersmarck sbe
ſitzer Wolf Zwickau Kaufmann Dr LohmannBremen und Gene
raldirektor Dr Wuſſow Berlin

Ueber die Ausſichten teilte die Verwaltung mit daß
das Geſchäft im neuen Jahre ſehr günſtig ſei Die Einnahmen
hätten ſeit 1 Januar wieder bedeutend zugenommen Die Ver
waltung hege auch große Erwartungen bezüglich der Verbindung
mit der Rheiniſch Weſtfäliſchen Bank Sie glaube ſagen zu kön
nen daß ein ſehr gutes Ergebnis zu erwarten ſei und daß ſie in
der Lage ſei eine weſentlich höhere Dividende vorſchlagen zu

Keine Preiserhöhung für Eiſen und Stahl
Berlin 27 April Wie wir von amtlicher Stelle er

fahren iſt die Nachricht daß über eine Preiserhöhung der
Be Produkte verhandelt würde falſch Eine Erhöhung der
Preiſe für Eiſen und Stahlerzengniſſe iſt von der maßgeben
den Behörde nicht beabſichtigt

Kolifgnbtkat Dem Syondtkat hegen rerhl c oorch laſſen fich dieſe wegen der bekannten ekicdeſhe erigkeiten

namentlich Kohlen und Wagenmangel nicht in dem gewünſchten
Umfange ausführen

Neue Angliederungspläne bei den Deutſchen Kaliwerken
Das Expanſionsbedürfnis der Deutſchen Kaliwerke ſcheint durch
die letzten Angliederungen von Unternehmungen die mit dem
Konzern bereits früher in einem loſen Zuſammenhang ſtanden
noch nicht befriedigt zu ſein Jn letzter Zeit haben Verhandlungen
geſchwebt um die zur Gruppe Emil Sauer gehörigen Gewerk
ſchaften Wilhelmshall und Rothenburg mit den Deut
ſchen Kaliwerken zu verſchmelzen Dieſe Verhandlungen haben
indes bisher nicht zu einem Ergebnis geführt und ſind zurzeit ab
gebrochen Die Ausſichten auf ein Zuſtandekommen des Pro
jektes werden dem B T als gering bezeichnet und
es wird insbeſondere darauf verwieſen daß dieſe Verſchmelzung
die Deutſchen Kaliwerke vor die Notwendigkeit ſtellen würde ihr
Aktienkapital das erſt kürzlich gelegentlich der letzten Angliede
rungen um 10,85 Mill Mark auf 40,85 Mill Mark erhöht wurde
weiter beträchtlich zu vermehren Dagegen ſcheinen im Auf
ſichtsrat erhebliche Bedenken geltend gemacht worden zu ſein
Die Dividende für 1917 wird mit 8 gegen 5 Prozent vorge
ſchlagen

Heinrich Lapp Akt Geſ für Tiefbohrungen in Aſchersleben
Jn der Generalverſammlung wurde der dividendenloſe Abſchluß
genehmigt unter Erhöhung der Zahl der Aufſichtsratsmitglieder
von 4 auf 5 Der Bankier Ludwig Gumpel vom Bankhauſe Gum
vel Samſon in Bernburg wurde neu in den Aufſichtsrat ge
wählt Direktor Lapp teilte mit daß ſich die geldliche Lage der
Geſellſchaft in letzter Zeit weſentlich gebeſſert habe Während im
Vorjahre die Schuld noch 470 000 Mark betragen habe belaufe

deure nur noch auf 150 000 Marr Man habe ein Grund
günſtig verkauft und Galizien abſtoßen können Die vor

iegenden zahlreichen Bohranfragen ließen auf eine günſtige Wei
terentwicklung des Unternehmens ſchließen Direktor Lapp ſtellte
ſchließlich den Antrag ihn zum 1 Juli aus ſeinem Vertragsver
hältnis zu entla Dem Antrage ſoll in einer neuen Auſſichts
ratsſitzung bei Angabe der Gründe nähergetreten werden

Heine K Co Akt Geſ in Leipzig Jn der Hauptverſamm
lung wurde die Dividende auf 15 Prozent gel Wie der
Vorſitzende bemerkte haben ſich die geſchäftli Ausſichten in
folge der Friedensſchlüſſe im Oſten zweifellos gebeſſert

Die Glühſtrumpfpreiſe ſind in einer kürzlich in Berlin ab
gehaltenen Verſammlung der Fabrikanten im Sinblick auf die
r rnno der Herſtellung um 10 Pfg für das Stück erhöht

wor
Haifiſchhaut für die Lederinduſtrie Berlingſke Tidende

teilt mit daß auf der Verſuchsſtation des Technologiſchen Jnſti
tuts in Kovenhagen mit grönländiſchen Haifiſchhäuten Verſuche

werden um dieſe Häute für die Verwenduntz in der Le
derinduſtrie gebrauchsfertig zu machen Die Prüfungen haben vor
läufig ergeben daß die gegerbten Häute zwar ſehr ſtark aber noch
etwas ſteif ſind Man verſuche nun die Häute elaſtiſcher zu
machen was auch zu gelingen ſcheine Man nehme an daß ſich
die Haifi t beſonders als Erſatz der teuren Alligatorenhaut
eigene die Verſuche zu einem günſtigen Schlußergebnis
führen was anzunehmen ſei ſo wäre das wie die erwähnte Zeian von gaußerordentlicher Bedeutung da ſich an den
grönländiſchen Küſten reichlich Haie finden die das Material für
eine wertvolle Jnduſtrie liefern könnten

Ausban der bayeriſchen Waſſerkräfte Das in der vorigen
Woche unter Führung der Deutſchen Bank und unter Beteiligung
der bayeriſchen Banken und Firmen gegründete Syndikat zur
Ausnutzung der Waſſerkräfte des unteren Jnn iſt zunächſt mit
einem Kapital von 2 000 000 Mark ausgeſtattet worden

Aus dem Konzern der Braunkohlengewerkſchaft Michel in
Köln Mit dem Sitze in Erfurt iſt die Thüringer Brikett Ver
kaufsgeſellſchaft gegründet Sie bezweckt den An und Verkauf von
Bergwerkserzeugniſſen insbeſondere von Braunkohlenbriketts
eng und Robkohlen des Michel Konzerns der die Braun

lengewerkſchaften Michel Veſte Leonhardt und Gute Hoffnung
umfaßt

Amertkaniſche Wurermürkte

Co qgo 26 April Weizen Mai Juli Septemve
Mats Mat 1278 Juli 153 September Schmalz Apri

Mai 24,77 Juli 25,15 Pork Mai 47,50 Juli 47,75 Sep
tember Rippen April Mai 22,70 Juli 23,27 Hafer Apri

Mai 8356 Juli 7456
New NYork 26 April Winterweizen unv Mais unr

Mehl unv Zucker unv Kaffee unv

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für de
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

Mitteldeutsche Ppivat Banik A G Filiale Poststrasse 12 Foernspr 1382 1383 1692
Deopositenkasse Reilstrasse 133 Fernspr 6189

Amtliche Hekauntmachunger

Weitere Preußiſche Uebergangsbeſtimmung

zur Verordnung des Bundesrats über die Genehmigung von
Erſatzlebensmitteln vom 7 März 1918 RGBl S 113

Reichsanzeiger Nr 92
Mit Zuſtimmung des Herrn Reichskanzlers beſtimmen wir

ür das Königreich Preußen auf Grund des S 15 der obengenannten
Verordnung daß die ge werbsmäßige Herſtellung von Erſatzlebens
mitteln in der Zeit vom 1 bis 31 Mai 1918 ſolange noch ohne
Genehmigung erfolgen darf als eine Entſcheidung der zuſtändigen
Erſatzmittelſtelle über die Genehmigung der betreffenden Erſatz
lebensmittel nicht herbeigeführt werden konnte Jedoch dürfen
die ohne Genehmigung hergeſtellten Erſatzlebensmittel erſt ange
boten feilgehalten verkauft oder ſonſt in den Verkehr gebracht
werden wenn ſie genehmigt worden ſind Sie ſind daher einſt
weilen von den Fabrikanten auf Lager zu nehmen

Wir weiſen ausdrücklich darauf hin daß die Gefahr der Her
ſtellung von Erſatzlebensmitteln während der Uebergangsfriſt
ohne Genehmigung die Fabrikanten trifft Die Herſtellung noch
richt genehmigter Erſatzlebensmittel nach Abſatz 1 begründet
einen Anſpruch auf die demnächſtige Erlangung der Genehmi
gung Den Fabrikanten von Erſatzlebensmitteln wird daher
dringend empfohlen unter Beachtung der im Deutſchen i
anzeiger veröffentlichten Bekanntmachung des Herrn Reichs
anzlers vom 83 April d Js über die Grundſätze für die Erteilung
und Verſagung der Genehmigung von Erſatzlebensmitteln zu
zrüfen ob ſie vorausſichtlich auf die Genehmigung rechnen können

Berlin den 18 April 1918
Der Staatskommiſſar für Volksernährung

Bekanntmachung
Die Belieferung der Landwirte mit Garbenbändern aus

Papier hat nach Verfügung des Kriegsamts durch die Kriegs
wirtſchaftsämter zu erfolgen

Es ſind von mehreren Firmen Muſter von Garbenbändern
aus Papiergarngewebe mit doppelten Knoten und Knebelholz
geprüft und die am beſten Erſcheinenden ausgeſucht worden

Es ſind angeboten von
Eberbacher Dampf Seilerwaren Fabrik Otto Siebeck Eberbach

Baden

zum Preiſe von 45 Mk das Tauſend
Jakob Wettlaufer Groß Gerau

zum Preiſe von 56 Mark das Tauſend
Garbenbänder Fabrik Nördlingen Meyer K Weigand Nörd

lingen Bayern
zum Preiſe von 60 Mark das Tauſend

Zu den angegebenen Preiſen treten die Koſten für Verpackung
Fracht und ſonſtige Speſen

Die Landwirte des hieſigen Stadtkreiſes werden aufgefordert
der Kriegswirtſchaftsſtelle Marktplatz 22 bis zum 30 d Mts
ihren Bedarf an Garbenbändern getrennt nach den einzelnen
Sorten ſchriftlich anzumelden

Halle den 24 April 1918
Die Kriesswirtſchaftsſtelle für den Stadtkreis Halle

von Woldow
Der Miniſter es Jnnern

J von Jarotzky

Bekanntmachung
git StadtverordnetenVerſammlung hat zu Armenpflegern

wähltge Auf die Dauer des Krieges

im 22 den Schloſſermeiſter Herrn Paul Jahn Hohen
zollernſtr 36im 28 Armenbegirk den Fleiſchermeiſter Herrn Hacklau Merſe
burger Straße 111

Salle den 15 April 1918 Die Armen Direktion

Vekanntmachnng
Auf eine dreijährige Amtsdauer ſind zu Schiedsmännerr

wiedergewählt und beſtätigt worden
a en Herr Rudolf Schöps Geiſtſtr 59/60 für den

25 Bezirk
b der Stellmachermeiſter Herr Robert Mende Gr Brunnen

ſtraße 68 für den 32 Bezirk und
e der Lehrer Herr Otto Wilde Saalwerderſtr 2 für der

25 Bezirk

Halle den 25 April 1918
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Verbindungsſtraße in der Verlängerung der Kleiſtſtraße

zwiſchen Bismarck und Scharnhorſtſtraße erhält den Namen
Kuhntſtraße

Halle den 20 April 1918
Die Polizeiverwaltung

Jagdaufgang und Schonzeit
d Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg wird hierx

ur
1 der Aufgang der Jagd auf Rehböcke auf

Donnerstag den 16 Mai 1918
2 der Schluß des Einſammelns von Kiebitz und Mövew

eiern auf
Dienstag den 30 April 1918

feſtgeſetzt und
3 J Wndeit für Biber auf das ganze Jahr 1918 ausge

n

Merſeburg den 10 April 1918
Der Vezirksausſchuß zu Merſeburg

das
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